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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/ZV/112 Personal- und Organisationsamt 112/087/2013 
 

Änderung der Dienstvereinbarung über die leistungsorientierte Bezahlung bei der 
Stadt Erlangen (DVLoB) 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

17.04.2013 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Stadtrat 25.04.2013 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
PR 
 
 
 

I. Antrag 
Die Dienstvereinbarung über die Gewährung der leistungsorientierten Bezahlung (DVLoB) in der in 
Anlage 1 enthaltenen Fassung wird, vorbehaltlich der Zustimmung des Personalrates, mit Wirkung 
ab 01.01.2013 geändert.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

Durch die in der neuen Fassung der DVLoB aufgeführten Änderungen und Ergänzungen sollen 
die Leistungsanreize für die Beschäftigten der Stadtverwaltungen weiterhin attraktiv gestaltet 
sowie eine einheitliche Handhabung in den Fachbereichen gewährleistet werden. 
Die Änderungen der DVLoB sind in der Anlage 1 textlich fett gedruckt und unterstrichen darge-
stellt. 

1.  

Änderungen im Tarifbereich 
In der ursprünglichen Fassung des § 6 Abs. 6 DVLoB (Regelung der vorgezogenen Stufenvor-
rückung) war die gleichzeitige Gewährung von Stufenaufstieg und Leistungsentgelt grundsätz-
lich ausgeschlossen. Nur in sehr eingeschränktem Umfang konnten Ausnahmen davon ge-
nehmigt werden. 
Durch die neue Fassung des § 6 Abs. 6 DVLoB steht der Betrieblichen Kommission künftig ein 
größerer Handlungsspielraum für die gleichzeitige Gewährung von vorgezogener Stufenvorrü-
ckung sowie des Leistungsentgeltes zur Verfügung. Die Neuregelung ermöglicht es, flexibel 
einzelfallgerecht reagieren zu können. Damit kann das besondere Engagement der Leistungs-
träger mit höheren finanziellen Anreizen als bisher honoriert werden.  
Im Hinblick auf die Festlegung einer Mindestbeschäftigungsdauer, der Stichtagsregelung für 
eine Ausschüttung bei Ausscheiden sowie der anteiligen Ausschüttung an Teilzeitkräfte wurde 
von den Fachbereichen bei der Ausschüttung von Leistungsentgelten bisher nicht einheitlich 
verfahren, da die DVLoB hierzu keine entsprechenden Regelungen enthielt. 
Durch die Einführung der entsprechenden Regelungen soll den Dienststellen eine klare Emp-
fehlung an die Hand gegeben werden, ohne jedoch begründete Ausnahmen gänzlich auszu-
schließen. Die Regelungen entsprechen weitestgehend den Empfehlungen des Kommunalen 
Arbeitgeberverbandes und werden bereits in dieser Form von einigen Dienststellen der Stadt 
Erlangen in der Praxis angewendet. 
Die Änderungen im Tarifbereich wurden in der Sitzung der betrieblichen Kommission am 
27.2.2013 abgestimmt. 
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Änderung im Beamtenbereich: 
Die bisherige Fassung der DVLoB enthält die Gewährung einer Leistungsstufe für Beamtinnen 
und Beamtinnen mit einer Vergabequote von 15 %. Diese Vergabequote wurde zunehmend 
weniger genutzt (2012: 33 Vergaben von 76 möglichen). Mit der Einführung des Neuen Dienst-
rechts verringern sich aufgrund der gesetzlichen Vorgaben im Leistungslaufbahngesetz (LlbG) 
die Möglichkeiten einer Leistungsstufenvergabe noch weiter. 
Um auch in Zukunft Leistungsanreize für eine größere Anzahl von Beamtinnen und Beamten 
zur Verfügung zu stellen, sollen die Gewährung von Leistungsstufen abgeschafft und im Ge-
genzug der Vergabeumfang der Leistungsprämien von bisher 15% auf 20 % erhöht sowie der 
Prämienhöchstbetrag bei den Gruppenvergaben auf das 1,5 fache des Anfangsgrundgehaltes 
heraufgesetzt werden.  
Diese Neuregelung ermöglicht es, dass künftig mehr Gruppenvergaben genutzt sowie den ein-
zelnen Beamtinnen und Beamten der Gruppe größere Prämienbeträge zuerkannt werden kön-
nen. 
Außerdem können künftig nicht nur Beamtinnen und Beamte mit herausragenden besonderen 
Leistungen, sondern auch mit dauerhaft herausragenden Leistungen Prämien gewährt werden. 
 

2. 2.   Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

Die Änderungen der DVLoB sollen rückwirkend zum 1.1. 2013 umgesetzt werden.  
 

3. 3.   Ressourcen  

4.       Das Gesamtausschüttungsvolumen für den Tarifbereich ändert sich durch die Änderun-
gen nicht.  
Das gesetzlich vorgegebene Budget nach dem LlbG für den Beamtenbereich in Höhe von 1 % 
der Grundgehaltssumme wird eingehalten. 

 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
        sind vorhanden  
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: DV Lob 
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 17.04.2013 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Die Dienstvereinbarung über die Gewährung der leistungsorientierten Bezahlung (DVLoB) in der in 
Anlage 1 enthaltenen Fassung wird, vorbehaltlich der Zustimmung des Personalrates, mit Wirkung 
ab 01.01.2013 geändert.  
  
 
mit 14  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Balleis gez. Ternes 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
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Beratung im Gremium:  Stadtrat am 25.04.2013 
 
Protokollvermerk: 
Herr StR Winkler bittet bei künftigen Änderungen zu überlegen, ob bei § 7 Absatz 8 DVLoB Aus-
nahmen zugelassen werden können, wenn ein Wechsel innerhalb des städtischen Gesamtkon-
zerns erfolgt. 
Herr Ternes sagt zu, dass dies für die nächste Änderung zur Beratung vorgemerkt wird.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
Die Dienstvereinbarung über die Gewährung der leistungsorientierten Bezahlung (DVLoB) in der in 
Anlage 1 enthaltenen Fassung wird, vorbehaltlich der Zustimmung des Personalrates, mit Wirkung 
ab 01.01.2013 geändert.  
  
 
mit 44  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Balleis gez. Ternes 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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